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Projektstatus VDE 8 (31.12.2011)
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GWU Rest 2011ff Vergeben Jahresscheibe 2011 Fertigstellung

1.802 56 1.748 5 97%
IST: Inbetriebnahme Berlin - Leipzig 200 km/h 28.05.2006

SOLL: Inbetriebnahme Bitterfeld - Halle 230 km/h 2017

Hochrüstung ECTS, Level 2.3.0 d 2011

2.800 1.025 2.050 214 63%
IST: Inbetriebnahme Leipzig - Gröbers 160 km/h 2003

SOLL: Inbetriebnahme Halle / Leipzig - Gröbers - Erfurt 300km/h 2015

Im Bau: 6 Talbrücken, 3 Tunnel, alle 5 Streckenlose  

In Vergabe 7 Talbrücken, 3 Tunnel,  alle 5 Streckenlose

482 168 310 19 65%
IST: Inbetriebnahme EF Hbf, Personenbahnhof 16.12.2008

SOLL: 9 Bauzustände bis Fertigstellung 2015

2 Bauzustände abgeschlossen 2017

3.020 1.515 1.950 412 50%
IST: Rohbau Erfurt - Ilmenau (35 km) seit 2003

SOLL: Inbetriebnahme Erfurt - Ebensfeld 300km/h 2017

Im Bau: 22 Tunnel, 21 Talbrücken FF, Oberleitung, Ausrüstung Erfurt-Ilmenau

Fertiggestellt: 5 Tunnel, 6 Talbrücken

noch zu vergeben Feste Fahrbahn, Oberleitung (je 60 km), Ausrüstung

VDE 8.1 ABS S-Bahn

278 175 160 35 37%
VDE 8.1 ABS Ebensfeld - Nürnberg

1.949 1.683 311 45 14%
Ist: Ibn - S-Bahn Nürnberg - Bamberg  - 1. Bauabschnitt 12/2010

Soll: Ibn Bauzustand 1 Nürnberg - Fürth 12/2011

Ibn - S-Bahn Nürnberg - Bamberg  - 2. Bauabschnitt 06/2013

Ibn Bauzustand 2 Nürnberg - Fürth + Einbindung NBS, Fürth-Erlangen 2017

Ibn Bauzustand 3 Vollausbau Erlangen - Bamberg, Güterzugtunnel Fürth nach 2017

VDE 8 

gesamt 10.331 4.622 6.529 730 55%
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Das Verkehrprojekt Deutsche Einheit Nr. 8 die Hochgeschwindigkeits-
verbindung Nürnberg–Berlin liegt im Zeit- und Budgetplan

Gesamtvorhaben VDE ( (incl. 8.1 Bln – Hl/Lpz, fertig seit 2006)
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VDE 8.1 NBS Ebensfeld – Erfurt
- „wir sind fast durch“ -

4

107 km Streckenlänge
ve = 300 km/h
22 Tunnelbauwerke insg. 41 km
29 Talbrücken insg. 12,3 km

Ziel: 
� Herstellen eines Teilstücks der Hochgeschwindigkeitsverbindung Berlin-München. 

Inbetriebnahme: 2017.

Meilensteine 2011:
� 4 Tunnelan- und 10 Tunneldurchschläge
� 02.03.2011 Lückenschluss der Ilmtalbrücke (1.681 m)

Höhepunkte 2012:
� 06.03.2012 Durchschlag des 1490 m langen Tunnels Fleckenberg, 14ter und somit 

letzter Tunnel in Thüringen
� Letzter Durchschlag der VDE 8.1 NBS 09/2012 Tunnel Höhenberg
� Ausschreibung der Festen Fahrbahn – Mittel- und Südlos
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Knoten Erfurt
- der Bahnhof ist komplett, Schwerpunkt jetzt Anbindung der NBS  -

5

5 km Abschnittslänge
vmax = 100-160 km/h
8 Neubau/Sanierung von Bauwerken 
1 Neubau/Sanierung von Bahnhöfen

Ziel: 
� Modernisierung der Personenverkehrsanlagen
� Höhere Leistungsfähigkeit, Qualitätsverbesserung in der 

Betriebsführung und Senkung der Betriebskosten
� Trennung der Verkehrsströme des Güterverkehrs und des schnellen 

Personenverkehrs

Höhepunkte 2012:
� 28.05.12 erste Inbetriebnahme nach TEIV
� Baulogistische Einbindung der NBS VDE 8.1 / 8.2
� 30.05.12 Schlussrechnung des Hauptbahnhofs Erfurt
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VDE 8.2 Erfurt – Halle / Leipzig 
- der „Rohbau“ steht, es läuft die Streckenausrüstung -

6

123 km Streckenlänge
ve = 300 km/h
3 Tunnel insg. 15,4 km
6 Talbrücken insg. 14,4 km
23 km Gröbers – Leipzig in Betrieb

Ziel: 
� Herstellen eines Teilstücks der Hochgeschwindigkeitsverbindung Berlin-München. 
� Fahrzeitgewinn der VDE 8.2 von Erfurt nach Leipzig 27 min bzw. nach Halle 46 min. 

Inbetriebnahme: 2015.

Meilensteine 2011:
� Vergabe der Festen Fahrbahn (System Porr)
� 08.09.11 Lückenschluss Gänsebachtalbrücke (1.056 m)

Höhepunkte 2012:
� Gewinn des Deutschen Brückenbaupreises 2012 Scherkondetalbrücke

Ausgezeichnet als „ästhetisch überzeugendes innovatives Bauwerk und ein Meilen-
stein des modernen Eisenbahnbrückenbaus für den Hochgeschwindigkeitsverkehr“.

� Baubeginn der Festen Fahrbahn vsl. 07/2012
� Neueröffnung Infocenter nahe Katzendorf am Osterbergtunnel vsl. 04/2012
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Investitionen
DB Netz AG, DB Station &Service AG 

und DB Energie GmbH

VDE 8.1 / 8.2 Nürnberg - Erfurt – Leipzig / Halle
- 2011 - Ein Jahr der Superlative! -

10 Tunneldurchschläge:
� 04.12.11 Kulchtunnel
� 04.12.11 Lichtenholztunnel
� 29.11.11 Silberbergtunnel
� 29.08.11 Eierbergtunnel
� 01.08.11 Rehbergtunnel
� 21.07.11 Reitersbergtunnel
� 07.07.11 Feuerfelsentunnel
� 29.06.11 Bleßbergtunnel
� 17.05.11 Lohmbergtunnel
� 04.05.11 Masserbergtunnel

7

2 Brückenlückenschlüsse:
� 08.09.11 Gänsebachtalbrücke
� 02.03.11 Ilmtalbrücke

4 Tunnelanschläge:
� 30.09.11 Höhnbergtunnel
� 26.07.11 Füllbachtunnel
� 07.07.11 Rennbergtunnel
� 04.05.11 Rehbergtunnel
Inbetriebnahme:
� 21.11.11 4-gleisiger Ausbau     

Nürnberg - Fürth

VDE 8.1 ABS/NBS
Nürnberg - Erfurt ca. 540 Mio. EUR

VDE 8.2 NBS
Erfurt–
Leipzig/Halle ca. 230 Mio. EUR

Summe ca. 770 Mio. EUR
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Erhöhung der Leistungsfähigkeit  Weimar – Glauchau 
- „MDV, 50 Mio EUR-Paket“ -

Verkehrliche Bedeutung :

� Anbindung der Städte 
Weimar, Jena und Gera an 
HGV-Netz im Knoten Erfurt

� Absicherung der bestellten 
Verkehrsleistungen durch die 
Erweiterung Infrastruktur

� Kapazitätserhöhungen und 
Verkürzung der Reisezeiten 
durch Geschwindigkeitser-
höhungen
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Planfeststellungs-

abschnitt (PFA)

Einreichung 
Genehmigungs-

planung bei EBA

(vsl.) Erlangung 

Baurecht

PFA 1 (Weimar Mellingen) 02/2012 Anf.2013

PFA 2 (Mellingen-

Großschwabhausen)
02/2011 12/2011 (erteilt)

PFA 3 (Jena West – Jena 

Göschwitz)
02/2012 Anf. 2013

PFA 4 (Neue Schenke –

Stadtroda)
04/2011 07/2012

Erhöhung der Leistungsfähigkeit  Weimar – Glauchau 
- Aktueller Status -

1. Schritt: Planung
� Vorleistung DB
� erfolgskritisch PFA 1 / 3
� aktuell Beteiligung TÖP
� Ziel : Baurecht für alle PFA 

Jahreswechsel 2012/13

2. Schritt :
Abschluß FinVe

� Entscheidung 
BMVBS)

� Ziel : Ende 2012
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Erhöhung der Leistungsfähigkeit  Weimar – Glauchau 
- aktueller Status 

3. Schritt: Bau

� Ziel : Baubeginn für alle PFA 
in 2013 / 2014

� Streckenausbau vsl. unter 
zeitweiser Vollsperrung 
(Minimierung verkehrlicher 
Einschränkungen)

� Abschluß in 2015 syncron
zur IBN VDE 8.2

� erweitertes Angebotskonzept 
SPNV zum Fplw 2015
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Der Freistaat Thüringen liegt im Schwerpunkt des derzeit größten 
Infrastrukturprojektes der Bundesrepublik Deutschland

Bundesentscheidung

� TH „profitiert“

� Finanzierung gesichert

� Projekt im Zeit- und Budgetplan

� IBN 2015 / 2017 in Vorbereitung

2005 2015

Entwicklung
„Integriertes“

Verkehrskonzept 
Thüringen

Weiterentwicklung
„Geschäftsmodell“

Thüringen

Ausbau der
Eb-Infrastruktur
in Thüringen 

2017 ff
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VDE 8.1/8.2 ist größte Inbetriebnahme des Jahrzehnts – für den 
gesamten Südosten beginnt damit ein neues Bahnzeitalter

Frankfurt

Bremen

Würzburg

Berlin

München

Basel

Hannover

Köln

Mannheim

Nürnberg

Ulm

Stuttgart

Karlsruhe

Hamburg

Paris

Amsterdam

in Betrieb

im Bau/ geplant

Bruxelles
Paris

Inbetrieb-
nahmen 
2010-2020

� Augsburg-München
� VDE 8.1/8.2
� Wendlingen-Ulm

~ 8 Mrd. EUR

Schnellfahrstrecken 
(>200km/h)

VDE 8 ist wichtiger Baustein im 
HGV-Netz …

Infrastrukturinvestitionen

Leipzig

Halle

… und rückt den Raum Halle/ Leipzig/ 
Erfurt ins verkehrsgeografische 

Zentrum Deutschlands

Bruxelles
Paris

Frankfurt

Bremen

Würzburg

Berlin

München

Basel

Hannover

Köln

Mannheim

Nürnberg

Ulm

Stuttgart

Karlsruhe

Hamburg

Paris

Amsterdam

Erfurt
Leipzig

Halle

heute

neu ab 2016/18

HGV-Linien DB 
Fernverkehr

Dresden
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Süd-Osten: Mit neuer Infrastruktur VDE 8 zahlreiche Verbesserungen 
im Fernverkehrsangebot der DB Fernverkehr AG

Angebotsverbesserungen mit VDE 8 für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

Angebot

Angebotsumfang

Zugmaterial

Ca. 50% mehr Sitzplätze gegenüber heute auf den 
Hochgeschwindigkeitskorridoren

100% ICE-Züge voraussichtlich auch von der neuen 
Zuggeneration ICx

� Halle: Deutlich schneller in München, Frankfurt und Erfurt

� Leipzig: Stündliche Verbindungen in 5 Richtungen und 
deutlich schneller nach München und Frankfurt

� Erfurt: Neuer Kreuzungspunkt der Ostdeutschen HGV-
Achsen – damit direkt und schneller in Berlin und 
München

2-h-Takt-Linie

Nürnberg

Halle

Erfurt

Leipzig8.2

8.1

◀ Frankfurt

◀ München

◀ Berlin

◀ Dresden
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Berlin-München: Fast durchgehende HGV-Strecke macht Bahn 
wettbewerbsfähig gegenüber Flugverkehr

Großräumige Reisezeitenverkürzung mit VDE 8

VDE 8.1

VDE 8.2

Berlin

Leipzig
Halle

München

Nürnberg

Strecken-
geschwindigkeit

200

300

190/ 
160

Bahn 2018 Sprinter

MIV

Bahn 2018

Bahn 2011

Flug1

ICE-Fahrzeiten Berlin-München

ca. 4:15

ca. 6:00

ca. 3:45

1 Vergleich Innenstadt-Innenstadt (incl. Zu-/Abbringer)

Planungsstand August 2011

Erfurt
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Alle ICE-Ankünfte und –
Abfahrten zwischen x.24 und 

x.36 Uhr

Zur Minute 30 treffen sich alle Fernverkehrslinien im Hauptbahnhof 
Erfurt und bilden einen idealtypischen Verkehrsknoten

Linienbild und Knotenbildung nach Inbetriebnahme VDE 8

ICE-Linienverlauf ab Dez. 2017

Berlin

Leipzig

Nürnberg

Halle

Dresden

Frankfurt

Erfurt

München

Erfurt liegt ab Dez. 2017 im Schnittpunkt der 
ostdeutschen Hochgeschwindigkeitsachsen …

… und bildet fernverkehrsseitig einen
idealtypischen Verkehrsknoten ab

Erfurt

nach Frankfurt

nach München

Leipzig (- Dresden)

Leipzig/ Halle
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Historische Chance nutzen: Hauptschlagadern des RE-Netzes 
sollten ITF *) - Knoten optimal bedienen

Einmalige Chance ITF-Knoten: Maximierung der 
Flächenwirkung der neuen Infrastruktur über 

optimales „Andocken“ an Fernverkehrsknoten…

… ist bereits für weite Teile der 
Nahverkehrssysteme realisiert

ICE-Ankünfte 
und –

Abfahrten

Erfurt

RE-Ankünfte 
und –

Abfahrten

RE

RE

RB

RE

RB Grimmenthal/ Ilmenau/ 
Saalfeld - Erfurt

RE Halle/ Leipzig - Erfurt

RE Gera-Göttingen

RE …. zu vervollständigen

(      )

*) ITF – Integrierter Taktfahrplan



RE - Expresszugsystem Thüringen heute 
und nach Fertigstellung VDE8

EF WE J
G

RE Erfurt -
Kassel RE Jena -

Halle
RE Erfurt -

Halle

RE Gera -

Greiz

RE Erfurt -

Leipzig

RE Jena -

Nürnberg

RE Jena -

Leipzig

Göttingen/ 

Kassel
Leipzig

HalleNordhausen

Altenburg

Glauchau/ 

Zwickau

Saalfeld

Suhl/ 

Würzburg
Bamberg/ 

Nürnberg

Greiz/ 

Plauen

RE - Express - heute 

RE - Express - künftig Quelle : NVS TH
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Mit den ICE – Knoten Erfurt rückt Thüringen verkehrlich in die Mitte 
Deutschlands – eine herausragende verkehrliche Lagegunst 

Bundesentscheidung

� TH „profitiert“

Zwangsläufige 

Konsequenz

�TH „gestaltet mit“

� Zusammenarbeit Land /               
Kommunen / Bahn etabliert

� zielkonforme  Vergaben / Aus-
schreibungen SPNV erfolgt  bzw. 
veröffentlicht

2011 2015

Entwicklung
„Integriertes“

Verkehrskonzept 
Thüringen

Weiterentwicklung
„Geschäftsmodell“

Thüringen

Ausbau der
Eb-Infrastruktur
in Thüringen 

2017 ff
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Vergleich Reisezeiten ab Erfurt 2010 vs. 2018 - Isochronendarstellung
Reisezeit
bis 1 Std.
1 – 2 Std.
2 – 3 Std.
3 – 4 Std.
4 – 5 Std.
5 – 6 Std.

� Erfurt-München in ca. 
2:30 h damit 110 Min. 
schneller

� Erfurt-Berlin in 
ca. 1:45 h damit 
45 Min. schneller

� Erfurt-Dresden in ca. 
1:50 h damit 
40 min schneller

� Erfurt-Frankfurt in ca. 
2:10 h damit 
5 Min. schneller

2010 2018

Erfurt Erfurt

München München

Frankfurt Frankfurt

Dresden Dresden

Berlin Berlin

Berücksichtigt sind nur Reiseketten
mit maximal 2 Umstiegen

Mit der Inbetriebnahme der VDE 8.1/8.2 bildet Thüringen auch verkehrlich 
die - „schnelle“ - Mitte Deutschlands



20

Bahn

Im Eisenbahnverkehr und im deutschen Straßennetz ist 
Thüringen ab 2018 hervorragend positioniert

Reisezeit
bis 1 Std.
1 – 2 Std.
2 – 3 Std.
3 – 4 Std.
4 – 5 Std.
5 – 6 Std.

� ICE – Knoten und 
Autobahnkreuz Erfurt 
(Fertigstellung 
Jagdbergtunnel, 
Durchbindung A71) in 
dieser Kombination 
Alleinstellungsmerkmal

� Moderne Verkehrsinfra-
struktur als ein Wachs-
tumsmotor für die 
weitere wirtschaftliche 
Entwicklung des 
Freistaates

Straße (Autobahnen)

2018

Erfurt

München

Frankfurt

Dresden

Berlin
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Mit neuer Infrastruktur VDE 8 zahlreiche Verbesserungen im Fernverkehrs-
angebot für Thüringen – welche Partizipation an dieser verkehrlichen 
Lagegunst strebt die Wirtschaft Thüringens an ?

Angebotsverbesserungen mit VDE 8

� Beibehaltung Stundentakt mit
deutlicher Verkürzung Reisezeiten 

- Berlin-München 

- Leipzig-Frankfurt 

� Ausweitung Plätze um                      
bis zu 50% ggü. Status quo

� Umstellung von 80% auf 100% ICE 
und perspektivisch Einsatz neuer 
Fahrzeuge

- Berlin-München

- Leipzig-FrankfurtNürnberg

Halle

Erfurt

Leipzig

heute VDE 8

6.00 4.15

3.30 3.00

ICE T ICx/ICE 3

ICE T/
IC

ICE T

27.000/
Tag

42.000/
Tag
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Bahn

Das Erfurter Umfeld entwickelt sich dynamisch - wichtig wäre, die „letzte 
Meile“ vom Hbf Erfurt zu den Firmen rund um Erfurt zu schließen

Reisezeit
bis 1 Std.
1 – 2 Std.
2 – 3 Std.
3 – 4 Std.
4 – 5 Std.
5 – 6 Std.

Erfurter Kreuz

2018

Erfurt

München

Frankfurt

Dresden

Berlin

� Mietwagen 
� Elektromobilität
� Taxi
� Shuttle
� Busse
� ...

ICE

ICE

ICE
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Um den Hbf Erfurt wird es eng – zukunftsgerechte Dimensionierung 
der verkehrlichen Erschließung zu diskutieren

Radhaus
(schon heute Kapazität 

überschritten)

Busbahnhof

Parkhaus
(schon heute an der 
Kapazitätsgrenze)

Erschließung 
Südseite ???

Taxivorfahrt
Kiss & Ride

Zufahrten 
generell

usw.
usw.

usw.
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Die verkehrliche Lagegunst sollte für die Weiterentwicklung des 
Geschäftsmodells des Freistaates genutzt werden – die Zeit drängt !

Bundesentscheidung

� TH „profitiert“

Zwangsläufige 

Konsequenz

�TH „gestaltet mit“

Eigentliche 

Herausforderung

� TH „entscheidet“

� Mobilitätspakt TH initiert

� Stakeholder sensibilisiert

� erste Vorplanungen auf           
kommunaler Ebene gestartet

2005 2015

Entwicklung
„Integriertes“

Verkehrskonzept 
Thüringen

Weiterentwicklung
„Geschäftsmodell“

Thüringen

Ausbau der
Eb-Infrastruktur
in Thüringen 

2017 ff
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Gliederung

backup


